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Ouvertüre „Die Hebriden“, op.26                     Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)   

Melodie, op.20 /Nr.1                                         Alexander Glazunov (1865-1936) 

Bacchanale                                                         Camille Saint-Saëns (1835-1921) 

Slawischer Tanz Nr.4, op.46                             Antonin Dvorak (1841-1904) 

Nocturne aus Sommernachtstraum                           Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847)  

Hochzeitsmarsch aus Sommernachtstraum             Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847) 

 

PAUSE 

Prélude aus Carmen Suite Nr.1/1                                  Georges Bizet (1838-1875)                                                                                                                                                              

Les Dragons d’Alcala aus Carmen Suite Nr.1/4       Georges Bizet (1838-1875) 

Les Toreadors aus Carmen Suite Nr.1/4                   Georges Bizet (1838-1875)                                                                             

Ungarischer Tanz Nr. 5                                       Johannes Brahms (1833-1897)                      

Crown Imperial March                                        William Walton (1902-1983) 

Nimrod aus Enigma Variationen                                Edward Elgar (1857-1934)                                                                                                                         

Pomp & Circumstance March Nr.1                     Edward Elgar (1857-1934) 

  

       

                                                                                                                                                                                         

                                                                                                                                                              
Die Planung für einen Austausch fing schon im Jahr 2021 an, aber leider musste wegen 
Corona, die erste Reise abgesagt werden. Stattdessen haben die jungen Musiker beider 
Orchester, in dem Jahr ein umfangreiches, digitales Projekt durchgeführt. Das Ergebnis war 
eine sehr schöne Aufnahme von der Ouvertüre, ``Hänsel & Gretel``, alle Stimmen einzeln 
aufgenommen und zusammengeschnitten. Daraufhin folgten viele Online-Begegnungen, 
bis die jungen Musiker sich endlich im Jahr 2022 `Live`treffen 
konnten. Ganz besonders freuen sich die CODA-Spieler, das Wessex 
YSO in diesem Sommer in Berlin und Brandenburg begrüßen zu 
können.  

Susanna Riddell   Als Cellistin beim London Philharmonic 
Orchestra, hat Susanna über 25 Jahre Erfahrung auf großen Bühnen 
mit Weltklasse Dirigenten und Solisten gesammelt.Es ist hier, dass sie 
mit ihrem Mentor Vladimir Jurowski gearbeitet hat. Susanna war 
selbst Mitglied vom Wessex YO, bevor sie im Jahr 2007 zur 
Direktorin des Orchesters ernannt wurde. In 2021 hat sie eine neue Organisation gegründet, 
Youth Music Wessex CIC, um dem Wessex Youth Symphony Orchestra und seinen 
jüngeren Ensembles, für die folgenden Generationen eine Heimat zu geben. Sie hat ein 
besonders Interesse mit jungen Musikern zu arbeiten und wird im August 2024 das 
BISYOC (European Interkulturell Youth Orchestra) im Schloss Kapfenburg dirigieren.                                                                                                                          
Valerie Robeson-Gröling  Nach ihrem Studium am Royal College of Music 
London, ist Val mit einem Luftbrückenstipendium des DAAD nach Berlin 
gekommen, um weiter Flöte zu studieren. Als Studentin an der UdK Berlin, 
war sie auch Mitglied des RIAS-Jugendorchesters, welches als erstes 
deutsches Orchester nach dem 2. Weltkrieg, zu Gast in Israel war. Nach 
langjähriger Mitgliedschaft als Flötistin bei den Berliner Sinfonikern, 
beschäftigte sie sich intensiv mit der Musikbildung von Jugendlichen und 
gründete das CODA JKO, welches sie seit nun 10 Jahren 
leitet.                                                                                                     
Alvin Steinberger Geboren in Richmond, Vancouver und aufgewachsen in 
Norwegen und Berlin, spielte Alvin seit 2016 beim CODA JKO. Im 
September 2023 wird er sein Cello Studium, nach einem Jahr in Wien, nun 
an der Kunst Uni Graz KUG fortführen. Er spielt als 1. Stimmführer in der 
Deutschen Sreicherphilharmonie. 



                                       ORCHESTER             

 

                                        

 
1.Violine                 Konzertmeisterinnen Ruth Leigh, Ariane Cossey 
                                Annika Czemper, Yu-Le Chai, Brian Lee, Oscar Davis,    
                                Sylvie Gibbs 
 
2.Violine                 Zadie Lanzino, Bethany Clifford, Louise Enk, Annabel Hodge,     
                                Oliver Harford, Sebastian Cui, Benedikt Schultz, Milena Wolter 
 
Bratsche                 Mathias Gallien*, Maddie Flewin, Clarissa Messore 
 
Violoncello             Alvin Steinberger, Hannah Berry, Emilia Gallien, Lena Shum,  
                                Kiran Sheganathan, Ruby Greaves 
 
Kontrabass            Felix Rhind, Sophia Brown 
 
Querflöte                Laura Jones, Lauren Marshall, Sinah Lehmkühler 
 
Oboe                       Pippa Humphries-Smith, Jacoob Butler-Serano 
 
Klarinette               Isabelle Wilkinson-Goldberg, Oscar Brown, Mollie Horwood,  
                                 Coralie Haigh, Nicola Bublitz 
 
Fagott                     Adam Vasilko 
 
Waldhorn               Danny Mitchell, Phoebe Haigh 
 
Trompete                Sam Baker, Tom Kidman* 
 
Posaune                   George Farrell, Henry Box, James Watts, Finlay Caldow 
 
Tuba                        Jake Bartlett, Emily Clifford 
 
Pauke                       Ralf Gröling* 
 
Schlagzeug              Oliver Baker, Beverley Williams* 
 
*Mitarbeiter 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 


